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3 I I y r i e n.

d r i e s t , 8. April. (Hiesiger Handelsbericht.)
B a u m w o l l e : Der Umsatz im Laufe der Woche be»
trug 9580 Ballen, und zwar 7856 V . Mako zu f l .
5Z—60; 590 V . Amerikanische zu fl. 45 — 5 1 ;
254 B. Levanter zu fl. 35—Zg ' / ^ ; 259 V . ge-
meine Makedonische und Uxuri zu fl. 30 — 25,- 90
83. Adena zu ss. 30 und 130 V. Acri zu fl. 25'/2,
pro Centner. Die oberwähnten Mako-Verkäufe ge<
schahen größtentheils von Seit» der Agentm deSPa»
scha vonAegyplen zum Preise von fl. 60; ein Theil
der abgeschlossenen Qu.inlitat scheint für England be»
stimmt. Da die letzten Berichte aus Amerika nur
karge Vaumwollscndungen erwarten lassen, so finden
sich die Svetulanten in ihrer guten Meinung von
biesemArtieel bestärkt. — Der am l . dieses hier in
nsten Händen befindliche Voreach bestand in 35500
Ballen Mako, 9530 Levant«, 2^80 Amtrikanische.
520 Brasil, und 20 Malleser; im Ganzen ij8000
Ballen. — C o l o n i a l w a r e n : I m Laufe verflösse,
ner Woche fand große Thätigkeit darin Statt . Kaft
feh, fortwährend angenehm, belebt den Speculations-
geist; der Vorrath in erster Hand ist sehr reducirt,
namentlich in Rio.Kaffeh, welchcr beinahe gänzlich
mangelt. Gleiches läßt sich von St . Domingo sagen,
doch hoffen wir binnen Kurzem damit durch die an
d«r englischen Küste angelangten, und nach unsrem
Haftn bestimmten Ladungen Weichlicher versehen zu
""den. ES iligen sich K<mfer für alten St . Iago,
wle auch für ncu«n Portoricco, welcherin erster Hand
noch vorrälhlg ist. Verkaust wulden: ^500 Säc?«
Nl0 zu ss. 2/;_ 22; 250 Säcke Sl^ Domingo zu
si- 2? ' /2—28V4; 69Säck.Havannah zu fl. 3 7 ' / , ;
,0 Fässtr und 2u Säcke Ponoricco zu fl. <.'». Nach
Rohzucker zeigte sich eine ausgedehntere Frage, und
neuer Pernambuk wird nunmehr fest auf fi. 23 be'
Häuptel. Auch die übrigen brasll. Sorten werden ver'

hällnißmaßig fest gehallen, da unsre Vorräthe sehr
geschmolzen sind, und nur noch in Bahia Zucker, wo«
von ein mäßiger Vorrath hier ist, Ankäufe von eini-
gem Belange zu machen sind. Der Gang der rohen
Zucker laßt mit einigem Grunde erwarten, daß et
mit gestoßenem und raffinirlem Zucker bald sich bes,
scrn dürft». Die Verkäufe bestanden in 265 Kisten
und 590 Faßchen weiße Pernambuk zu fl. 2 2 — 2 3 ;
282 Kisten uno 49 Fäßchen weiße Rio zu'f l. l6 ' /2
— 2 l ; 152 Kisten und 41 Säcke weiße Paraiba zu
fi. 2 t ; 220 Kisten und 5l Faßchen weiße Bahia zu
fl. 16'/u — 2 l V 2 ' 56 Kisten und 53 Fäßchen Per-
nambuk Moscovaden zu si. t l ^ l 120 Kisten und
26 Fäs;chen Rio Moscovaden zu fl. H V2 — ^ ' / 4 »
l26 Kisten Bahin Moscovaden zu fl. !2 — l H ' / ^ ;
365 Kisten blonde Havannah zu fl. 18; 25 dito
w,iße zu fl. 2 I ; 20 Fässer franz5s. Melis zu fl. 21
Und 30 dito gestoßene zu fl. 21 2^. Pfeffer wird von
ben Eis'nrn auf fl. 2 2 ' ^ gehalten, zu welchem Preise
sich indeß noch kein« Käufer gezeigt haben. Von Ca»
cao tvurbln 200 Sacke zu fi. 22 verkauft; 10 Fäß-
chm Gewürznelken beduugen ss, 67, pro Centner.—-
F a r b w a r e n : Vorrath am t . dieses: Indigo, 1?l
Kisten Bengal. 59 dito Madras, 2 dito Manilla und
13 Serontn Guatimala; Farliholzer, Il6^l0 Centner
Campeche, l80 Centner Nicaragua, 2N60 Centner
S t . Märchens, 4906 Centner Gelb, 630 CtNt,Per-
nambuk, 650 Centner Lima und 1690 Ccni, Sapan;
Krappwurzel, 290 Ballen Smyrner; Sasslor, 1t00
Centner; Cochenille, 52 Seron,n; Gallus, /,uua Cent.
Ltvanter; Kreuzbeeren, 270 Cent., persische. — I m
Laufe belNoche wurden 100 Centner Gallus, schwar-
zer natur.ll von Aleppo, zu st. 47 — 58, und 200
C'ntner Gelbbolz zu fl. 5'/.,, pro Centner begeben.

Fische: Vorrach am 1. dieses: Häringe geräu-
chert,, 100 Fäßchcn,- Rundsische, ö000 Cenlner, und
Flachsî che, 150 Centner.— Ge i s t i ge G , t r ä n k e :
Nnn Rum leerten am 1. dltfeS: 512 Fässer von
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den A n t i l l e n und HO Brasi l ianische. — G e t r e , i d e :
Am 1. dieses lagerten hier 150,000 Star Weihen,
155,000 Star türkisches Korn, IL000 Star Roggen.
L500 Star Gerste, 2000 Star Hafer, 2000 Star
Phasvolen, 200 Star Bohnen und von öligten Sa-
men: 15500 S t . Leinsaat, 6000 St . Sesam, 4000
S t . Kreßsamen und 500 St.Nappsaat. DerVorralh
an Reis betragt 5000 Centner. »— Der Umsatz der
Woche beschrankte sich auf 2500 Siar Weihen vom
Vauate zu fl. 4. /l5! 1000 Scar Donauer zu fl. <».
20! l000 Star Levanter türkisches Korn zu fi. Z —
5. 10,- 1000 Scar kroatischer und Dalmatiner Ha»
f«r zu fl. 2 10—2, l5 und 1500 Star Abruzzer
Leinsamen zu fl, 5, pro Star. Die Stille hält an.

— O e l e : Der Umsatz darin war in der vorigen
Woche etwas lebhafter, und bestand in 3000 Ornen
Leccer in Fassern ,;u si. 21 — 21 '/^: 1300 dito Dalma»
liner und Nagusaer vom Bord und in Tinen zu fl. 2 2 ^
— 22; i l u o dito Durazzer in Fajs,rn, >«i» eS liegt
Und stcht, zu st. 20; 500 dito Istrianer und Dalmati-
ner, deßgleichen zu fl. 22 — 2 2 ' / , ; 250 dito VaUoner
und Durazzer, deßgleichen zu fl. 2 0 ^ — 2 0 ^ ; 100
dito feines Puglieser uso Tafelöl in Fassern zu fl. 25
und i?a dito Monte S t . Angelo zu fl. 25—26 ' /2 ,
pro Orne. ?lm Schlüsse der Woche wurden noch 600
Ornen Corfuer zu fl. 25 und 200 dito Abruzzer zu fl.
2 l abgeschlossen. Diese gröbere Thätigkeit ward durch
die in verglnigcner Woche Statt gehabten Zufuhren aus
Pllglien und der Levante, und der im Preis« blwillig-
ten Reduction von fl. '/2 pro Orn« hervorgebracht, um
die dringendsten Bestellungen zu erfüllen. Trotz dieser
Bewegung haben sich die Preise auf ihrem leducllten
Stande «rhalten, und es ist mehr als wahrscheinlich,
daß die in dieser Jahreszeit zu erwartenden Anfuhren,
so wie die niedrig limitü'ten Ordres vom Ausland» die
Preise neuerdings herabdrücken werben. — Der hiesig«
Vorrath besteht in i0500OrnenL,cc,r undSicilianer,
5600 Levanter, 2000 Corfuer, ^500 Dalmatiner und
Ragusaer, 1500 uso französisches und 500 Monte S t .
Angele,- zusammen 2^600 Ornen. — Verschieden«
A r t i k e l : Vorrath am l . dieses: Schwämme 236
Ballen feine Bad-, 62 7 dito Pferd' und gemeine, und
206 dito Bastard; Soda, 6200 Centner,- Valonea,
220 Meiler. Von letzterer wurden bloß l5ll Centner
feine Smyrner zu fl. 1 0 ^ pro Centner, verkauft.

S c h i f f f a h r c i n T r i e f t :
Ain 5. April.

M ar at ho n iss i : Tümifiocle, Vojo, Griech.. in ib Ta»
gen, nnt Vaiunea uild Krapp.

Vom 1. bi-5 5. April wurden mTriest zur See

e i n g e f ü h r t , aus Albanien: 10l Fässer Oel, 100

Meiler Pech, ^00 S t . Felle und 9 Kübjl Blutegels

Constantmopel: 626 Kils Weihen, 43 Colll Gallus,
52 dito Kreuzbeeren, !6 dito WachS, 2 dito Tra-
gant!) und 1 dito Seide. Dalmatien: 1̂ ,80 S t . tür«
kisches Korn, 35 Fässer Oel, 70 Star Hafer, 5Val«
len Wolle und 2Fäßchen Talg. Griechenland: ? Colli
Seide, l0 dito Meerschaum, 10 Ballen Safflor, 7
dito Tabak, 2 Colli Traganth und l?5 dito Blut-
egel. Salonich: 9? Ballen Baumwolle, 5 dito Seid,,
26 Colli Wachs und 200 dito Blutegel. Sici l ien:
59? Kisten Agrumen, 200 Canlar Stockfische. 159
dito Soda und Z0 Fäßchen gesalzene Sardellen.
Smyrna: 726 Ballen Baumwolle' ?700Kilo Sesam,
?7?8 dito türkisches Korn, L^i t»'to Weitzen, 500
dito Phaseolen, 1000 St . Kupfer, 176 Ballen Krapp,
1l5 Colli Wachs, 23 Ballen Schwämme, 126 Fäß,
chen rothe Rosinen, 22 Ballen Kamehlhaar, 2? Colli
Gallus, 25 dito Gummi, 12 dito Sennesblätter.
Spanien: 126 Pipen Weingeist. Ungarisches Küsten-
land: «l Säcke Schmack und Ko S t . F,lle. Vene-
dig: 200 S t . türkisches Korn und 100 Säcke Rei«.

Dagegen wurden a u s g e f ü h r t , nach Constan-
tinopel: 22 Kisten Glaswalen und ?Y dito Manu-
faccuren. England: 1 Part i , Thierknochen und 100
Ballen Hadern. >Cri«chenl<nd: 18 Kisten Manufac-
turen. Sicil ien: 1100 Stück Bretter. Smyrna: 16
Kisten Manufacture«. Venedig: 12? Colli Kaffeh,
Ä1 dito Zucker, 21 dito Droguen, 2 l dito Manu-
facturen, 2 Parlhi»n Sttinkohlcn, 5 Colli M»HI, I?
dito Oel , 35 Kisten Seife, 60 dito Agrumen, c>0
Ballen Baumwolle, 5 Colli Südfrüchte, th dito C«'
lofonium, 12 dito Antimonium, 50 dito Valonea,
20 Bund Blauholz und 9 dito Eisen.

V a l m a t i e n .
Z a r a , am 5. März. Wir sind erfreut, berich-

ten zu können, baß unsere Handelsverhällnisse mit
dem Königreiche beider Sicilien neu aufblühen. Der
hohe OesundheitSrcth von Neapel hat mit Entschlie-
ßung vom 6. November 1828 verordnet, daß in der
Zukunft alle Handelsfahrzeuge von Dalmatien und
Croatien zum freien Verkehr in den Häfen jenes
Königreiches zugelassen tvcrdcn, wenn sie nur an den
neapolitanischen Consul Certificate haben, die bestall-
gen, daß in den Hafen, von denen die Schiffe ab<
gingen, der Gesundheitszustand gut war. I n dew
einzigen Falle, als diese Schiffe Catlun oder andere
Waren deäselben Ursprurgcg von Amerika an Bord
hätten, sollten sie derselben Contumaz unterworfen
werden, wie andere Gegenstände, welche von Amerika
kommen. (Agr. Z-)

S e r b i e n .
Aus B e l g r a d wird unö Nachstehendes milge»

theilt: Der Fürst Milosch hat zum Präsidenten des
fürstlich serbischen Rathes, seinen Bruder IefreM
OWnovich) zum Minister dcr innern Angelegenhel-
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ten ben Georg Protich: zum Finanzmin'ister den
Alex, Simichj zum Justiz- und Aufklärungs»Mini-
ster den Stephan Slephanovich; zum Conseil-Prasi»
denten und Minister des Aeußeren den Awram Pe-
lronievich, endlich zum ersten Staats-Secrelä'r den
Stephan Mlnkouich ernannt.

Zu Räthen des fürstlich serbischen Rathes er-
nannte der Fürst Milosch den Vucsich Perischich,-
Mathen Nenadovich; Mi lut in Garaschanin,- Lazar
Theodorovich i Slojan Simich; MilotinRaboikovich^
Milosov Zravkovich j Vule Grigorcvich; StankoMai-
storouich,- Slanko Iulischich l Petar Tuzakovich,- I l i a
Popovich.' ZwttkoNajovichi Georg Parcsan; Stephan
Slojanovich und Antonin Protich. (Agr. Z.)

Schweven unv Ssrwegen.
Briefe aus C h r i s t i a n i a vom 21. März mel-

den: ,Das jetzig» Storthing scheint mit vieler Vor-
liebe jed« Gelegenheit zu ergreifen, das Vertrauen
in den Kö'nig und seine Regierung zu bezeugen. So
wurde neulich in dem Gutachten des Ausschusses über
da« Budget und die Steuern die volle Anerkennung
dtk Umsicht der Regierung ausgesprochen, welche sie
bei den, gelegenheitlich der in einigen Distrikten Nor:
weaens im vorigen Jahr» schlecht ausgefallenen Ernte
zu ergreifenden Maßregeln dargethan hat, und dieses
Gutachten wurde von zwei Deputirten unterzeichnet,
die im letzten Storthing fü? entschiedene Dpposilions-
männer galten. Ucberhaupt scheint die Stimmung
des jetzigen Storthings ganz anders als vormals zu
seyn, da sunf Antrag« der Regierung bereits von
demselben angenommen sind. — Es ve-vlautet, daß
d/r König noch einige Wochen unter seinen norwe-
gischen Unterthanen verweilen wird, und daß «r vor
seiner Rückkehr nach Schw«den dieHandelistadl Vcr-
gen mit einem Besuche beehren will.« (Öst- V,)

H v H n i , n.
Der Phaoe b? B a v o n n e bringt ein Schei-

ben aus Saragossa vom 25. März über den An-
griff des Generals Ayerbe gegen das Städtchen Segura.
Cabrera hatte dasselbe befestigt, und wollte seinen
Waffenplatz dorthin verlegen, um in Nieder-Acrago-
nien eine größere Strecke Landes zudominiren, und
die Communicationen der Armee d,s Centrum« zwi-
schen Saragossa und dem Königreich Valencia abzu-
schneiden. „Der Kampf zwischen der Division Ayerbe
un der Faction Cabrera, welche Segura vertheidigt«,

gann vorgestern (23. März). Die Facliosen wur.
aussen ih.cn äußern Stel lung^ geworfen, nach-

w C a a U c r ^

^ " ' 7 7 , U n s e r e Truppen drangen bis Segura vor.
Da jedoch dasKaliber der Feldartilleriestucke zu schwach
war, um m der Mauer des kleinen Schlosses eine
dresche z« eröffnet,, so zogm sich unsw Truppm

nach Cortes zurück, ohne vom Feinde verfolgt zu wer-
den. Man hoffte, der Kampf werde am andern Tage
(2^.) wieder beginnen, und wir erwarten, hierüber
von einem Augenblick zum andern, Nachricht zu er-
hallen. Unsere Truppen hatten 200 Todte und Ver-
wundete, doch bilden letzter« die Mehrzahl Der Feind
hat innerhalb seiner Schanzen, die mit Leichen bedeckt
waren, viele Leute verloren. Es wurden auch einige
Gefangene gemacht. — Die Nachlässigkeit der spanischen
Offiziere bezeichnet folgender Umstand. Der Comman-
dant der Artillerie bemerkte erst auf dem halben Wege
von Saragossa nach Segura, daß «r seine Munitionen
vergessen habe. Er war daher genöthigt, wieder um-
zukehren, um sich mit Släckpatronen und Kugeln zu
versehen. I n Saragossa blieb diese Unvorsichligkei:
ganz unbeachtet, als sey es die gewöhnlichste Sache
von der Welt."

M a d r i d , 2?. MFrz. Die noch gestern von
Barcelona und Tarragona eingegangenen Nachrichten
erregen die Vesorgniß von einer bevorstehenden Un-
abhängigkeitserklärung Cataloniensi nur durch Nach-
giebigkeit würde das Ministerium d,n AuSbruch dieses
Sturms beschwören können. Zur selben Zeit werden
die Bewohner Castilien's von der Schuar Balmaseba's
heimgesucht. Kaum hatte die Regierung verkündigt,
diese ftp in kleme Gruppen versprengt worden, und
von drei verschiedenen Corps eingeschlossen, so erschien
Balmaseda wieder am 22. mit i'<0 berittenen Ban-
diten bei Lerma, erschoß acht Zoll-Carabiniers, die
einen Transport Tabak excbrtirlm» verbrannte den
Flecken Valcabado (2 Meilen von Stoa), erschoß am
23. drei Milicianos m Castrillo de Duero, und bracht«
die Nacht ungestört in Laguna de ContreraS zu, von
wo er nach Cucllar oder nach Sepulveda gehen konnte;
1300 Mann Infanterie und /wo Mann Cavallcrie
sind in s«ln«r Verfolgung begriffen, ohne ihn bis jetzt
erreicht zu haben. Die unerhörtesten Gräuel bezeich-
nen die Anwesenheit Balmaseda's in jenen unglück-
lichen Gegenden, deren Bewohner sich trostlos fragen,
welchen Schutz ihnen wohl die Negierung gewähren
werde, wenn zahlreichere Carlistische Schaaren den
Ebro überschreiten sollten. Der Graf Lluchana hat
befohlen, alle zu Balmaseda's Corps gehörenden Leute
über die Klinge springen zu lassen. - Cabrera hat
sich endlich dazu verstanden, die in seiuen Händen
befindlichen Gefangenen auszuwechseln, und die noth-
wendigen Anstalten, diese« erfreuliche Ereianiß zu be-
schleunige«, sind bereits getroffen. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

L o n d o n , H. Apri l . Die Anordnungen für den
erwarteten Besuch des Großfürsten-Thronsolgers Ale-
xander in England sind getroffen. Der russische Consul
Hr. Venkhausen hat von den fünf geräumigen Häu-
sern, die Mivatts Hotel bilden, zwei für S«. kais.
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Hoheit und Gefolge auf die Zeit vom l I . April bis
zum HJ. Juni gemiethet. Die Staatszimmer beS
Hotels — dieselben, welche der Prinz von Oranien
und seine Sohne während ihres Besuchs in England
bewohnten — sind zwar an sich sehr elegant einge-
richtet, gleichwohl sollen jetzt noch mehrere Hundert
Pf. S t . auf sie verwendet weiden.

Das G l a s g o w C h r o n i c l e erzählt von einem
Plane zur Erbauung eines Hauses von sechs Zimmern,
Küche u. s. w. ganz von Eisen, das in zwei Mona-
ten errichtet seyn könne, und dessen Kosten nur 250
Pf . S t . , d. h. nur die Hälfte eineS gewöhnlichen
Hauses betrugen. (Allg. Z,)

Die Hauptstadt der Insel Mauritius, Port Louis
von 25.aaa Einwohnern, wurde in der Nacht des l h .
auf den 15. December durch eine furchtbare Feuers:
brunst verheere. Man schätzt den Verlust auf 500,000
spanische Piaster. Die Neger waren auf einigen Punc«
ten zur Dämpfung des Feuers sehr thätig, und ret-
teten auch mehrere Gebäude. Ast- B.)

Gs manisch es Ncich.
C o n s t a n t i n o p e l . 15. März. Der Kapudan

Pascha ist von seinem Ausfluge nach d,n Dardanellen,
tvo er den neuen Gouverneur installirt hat, wieder
zurück; die kriegerische Partei km Divan Hal dadurch
einen neuen Impuls erhalten. Er ist bekanntlich einer
der aufrichtigsten Ralhgeber zum Kriege gegen Mthc-
med A l i , welche Gesinnung ihn in der Gnade des
Sultans außerordentlich befestigt har. —Die türkische
Flotte ist bereit zum Auslaufen, um ihr« Sommer,
station im Bosporus einzunehmen. Der Capicän
Walker und vier andere brimsche Marine-Offiziere
sind am 7. d. in Constantinopel ange^ommm; allein
die Pforte zeigt schon wieder Bede,,eiichl>,ite?», sie al«
Schiffs«ommandant»n anzustellen, n^» U.fchib Pasch«
lhnen versprochen hatt», ft» wocht, si« »»«trst nur als
Instructor,n gebrauchen. Rücksicht»« g»g,n Rußland
liegen hiebei offenbar zu Gtuude. — Dit durch Tanar»»,
dieser Tage hier «ing»gang»n,n n«u«st<u Nachrichten aus
Persien sagen, daß der Schah zu Tabriz erwartet
werde, und daß man große Truppenbewegungen b»:
m»rke. Der Hof von Teheran hat in einem Manifest

über fein» Differenzen mit E i l a n d sehr wichtige Daten
in Bezug auf das Benehmen dcs Hrn. M'Neill ge-
liefert. An Huffein Khan, den ptlsischci, Bolhschasllr
in Wien, sind Befehle erZangen, f»ine N«ise nach
London fortzusetzen. (Allg. Z.)

A e F y p t e n.
A l e x a n d r i e n , l 6 . März. Gestern ist d,r

Pascha im besten Wohlseyn wieder nach Cairo zurück'
gekchrt. Eine telegraphische Depesche bracht, diese
Nachricht. Sogleich donnerten all« Kanonen von den
Schiffen und den Wällen, und die Häuser der Con^
sulate flaaqlcn. Schon zwei Tag« vorher ward ein

Bulletin über dle baldige Rückkehr bekannt gemacht,
man glaubte aber nicht, daß sie so bald S ta t t finden
würde. Osman-löey, der so lange auf den Pascha ge-
wartet hacce, wird es bedauern, di« Geduld verloren
zu haben,- einige Tage später hätte er sich gegen den
Pascha selbst seiner Aufträge entledigen können. Die
Generalconsuln der vier Hauptmächte, England, Frank-
reich, Rußland und Oesterreich,,sind in Cairo, u„t» ,s
wird nun wohl über den Handelstraclal zu positivern
Erklärungen, als bis jetzt kommen. — DaS 29ste
Infanter ie-Regiment, welches das Zhste hier ablöste,
und früher den Befehl hatte, erst mit den rückkeh»
renden 2 Fregatten und 3 Corvetten nach Syrien ab-
zugehen, wird jetzt über Hals und Kopf auf zwei
andern Fregatten und 5 Corvetten eingeschifft. Ein
Gleiches wird mit einem andern aus Cairo hier an-
kommenden Regiment geschehen, für das ebenfalls
eine gleiche Anzahl Schiffe zum Auslaufen bereit liegt.
Auf diese Weise wird der Pascha in kurzer Zeit den
größten Theil seiner Flotte wieder im Meer haben,
ohne daß das Auslaufen derselben eine ähnliche Sen«
sation hervorbringt, wie im Sommer vorigen Jahrs.

l M g . Z.)
M e x i c o .

( M . C h r o n i c l e vom I . Apri l .) Al5 daS Pa-
kelbooc Pclrel am I . März von der Hauannah ab-
fuhr, war so eben ein französisches Kriegsschiff daselbst
mi l der Nachricht eingelaufen, daß die durch Hrn, Pak«
kenhams Vermittelung geführten Unccrhandllmgen
einen günstigen Fortgang nahmen, und man cine gütl i-
che Beilegung deS Streites zwischen Frankreich und
Mexico mit Zuversicht erwartete. Admiral Vaudin,
den Fehler, den er durch Wegnahme des Loolsen von
dem englischen PakeN'uoc degangcn, einj 'hrnd, war,
wie es hieß. bereit, außer der dem Lommodore Doll?
glas gemachten Erklärung, falls es verlangt werden
sollte, noch die vollständigst» Genugthuung für die in
der Hast des Augenblicks o»r brittischen Flagge zuge-
fügt, Beleidigung zu leisten. ( M g . Z.)

^ s r e m i g t e S t a a t e n von O o r v a m r r i k a .
W a s h i n g t o n , 9. März. Trotz aller kriege-

rischcn Rüstungen glaub, ich immer noch an den Frie-
d a . D«r Staat von Maine hat jetzt 5500 Mann an
b»r Gränz» von Neu Braunschweig stehm — und der
Peäfid,,,! der Vereiniglen Staaten ist in Folge der
letzten Congreßbeschlüsse beauftragt, die auf unseren
Werften biinahe verfaulenden Kriegsschiffe in gllten
Stand s»hen zu lassen, eine ihm gl»idü>»kn,de Zahl
neuer Schiffe auszurüsten, »ine Mi l l ion Thaler auf
Fortisicalionen zu verwenden, 50,0U0 Mami Truppen
anzuwerben, worunter ein Regiment Jäger zu Pferd,
und im Nothfälle zu einer Anleihe von lOMil l ionen
Thalern seiue Zuflucht zu nehmen. Allcs daö klingt
schr kriegerisch, und scheint eine sehr bescheidene Bei<
läge zu dem höflichen Scbreiben dcs Staatssecretärs
Hrn . Fors»th als Antwort <?uf die etwas grobe Note
dtö englischen Gesandten in Washington zu seyn.-^
Wirklich wetteifern Demokraten und Wh igs , Loco,
focos und Föderalisten den für den Frieden gestimrn-
ten Präsidenten mit Vollmachren auszurüsten, weil
man zum voraus weiß, daß derselbe nicht leicht vor»
denselben Gebrauch macht. Dieß ist der auffallendste
Beweis von dem Vertrauen. das selbst seine Gcgncr
in Van Buren setzen, und die faccische W'derlegm'g
aller von den Feinden ber gegenwärtigen Adm'Mltn
tion ausgestreuten Lügen. lAUg. ^ ' / . ^

Verleger: SHnaz Alozzs GVlcr v. A lc inma^r .


